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SHARON FEHR ERHÄLT BUNDESVERDIENSTKREUZ

Beitrag zu Versöhnung und Verständigung

Münster - Sie setzen sich seit Jahr-
zehnten für ein tolerantes Miteinan-
der von Christen, Juden und Musli-
men in der Region ein: Hartmut Drei-
er aus Marl und Sharon Fehr aus
Münster. Regierungspräsidentin Do-
rothee Feller hat ihnen am Mitt-
woch in einer Feierstunde das Bun-
desverdienstkreuz am Bande über-
reicht.

„Mit Ihrem Engagement haben Sie
einen wichtigen Beitrag zur Ver-
ständigung, zur Versöhnung und
zur Toleranz zwischen den verschie-
denen Religionen beigetragen. Ihr
Handeln ist Vorbild für viele Men-
schen. Durch Ihr Handeln ist es Ih-

nen gelungen, Vertreter von ver-
schiedenen Religionen in einen Dia-
log miteinander zu bringen und so
Vorurteile abzubauen. Es ist mir ei-
ne große Freude, Ihnen heute in ei-
nem gemeinsamen Termin die Bun-
desverdienstkreuze am Bande ver-
leihen zu dürfen“, sagte Regierungs-
präsidentin Dorothee Feller.

Tolerantes Miteinander der Religio-
nen

Sharon Fehr habe laut Mitteilung
durch sein jahrzehntelanges En-
gagement im kirchlichen Bereich,
insbesondere für die christlich-jü-
dische Zusammenarbeit, auszeich-

nungswürdige Verdienste erwor-
ben. Seit Jahrzehnten widme er sich
dem toleranten Miteinander der
verschiedenen Religionen und en-
gagiere sich gegen Antisemitismus,
Rassismus und Ausgrenzung. Der
72-Jährige ist Vorsitzender der Jüdi-
schen Gemeinde Münster und des
Landesverbandes der jüdischen Ge-
meinden von Westfalen-Lippe.

Seit 1994 ist Sharon Fehr als eh-
renamtlicher Vorsitzender der „Jü-
dischen Gemeinde Münster“ tätig.
Diese Gemeinde habe er maßgeb-
lich geprägt – und präge sie noch
heute, schreibt die Bezirksregierung
zu dem Ausgezeichneten.
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Abbildung:
Bei der Verleihung des
Bundesverdienstkreuzes im
Lambertizimmer der
Bezirksregierung (v.r.): Sharon Fehr,
Regierungspräsidentin Dorothee Fel-
ler, Hartmut Dreier und Almuth
Dreier.Fotograf: Bezirksregierung
Münster
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Behördenleitung
Marler Zeitung | 24.02.2022

Verdienstkreuz für Hartmut Dreier: Früher schief ange-
guckt, heute geehrt

Hartmut Dreiermz archiv

. Pfarrer Hartmut Dreier (83) steht
wie kein anderer für den Dialog der
Religionen. Für sein großes Engage-
ment erhielt er jetzt das Bundesver-
dienstkreuz. Erst zögerte er kurz, es
anzunehmen.

Von

Hartmut Dreier versteht sich als
Teamplayer. Er allein will nicht als
Motor des Dialogs zwischen den Re-
ligionen ausgezeichnet werden. An-
dere hätten gleichermaßen die Eh-
rung verdient, meint er.

Am Mittwoch überreichte ihm Re-
gierungspräsidentin Dorothee Fel-
ler das Bundesverdienstkreuz am
Bande - für seinen wichtigen Beitrag
zur Verständigung, Versöhnung und
Toleranz zwischen den Religionen.
Dass mit ihm Sharon Fehr geehrt
wird, der sich als Vorsitzender der
Jüdischen Gemeinde Münster seit
Jahrzehnten für ein Miteinander der
Religionen einsetzt, freut Hartmut
Dreier besonders. Auch eine Persön-

lichkeit aus dem islamischen Kultur-
kreis soll noch ausgezeichnet wer-
den.

„Persönlich kann ich gut ohne Orden
leben“, sagt Hartmut Dreier. Aber
weil die Idee des Dialogs damit ge-
würdigt wird, nehme er das Kreuz
gern entgegen und werde es auch
tragen.

Der Dialog begann in den 1980er-
Jahren: Als Hauswände mit tür-
kenfeindlichen Parolen beschmiert
wurden, lud Bürgermeister Günther
Eckerland Demokraten aller Genera-
tionen zum runden Tisch ein. Sein
Wunsch war es, dass auch Reprä-
sentanten der Religionen die Gastar-
beiter mit integrieren. Pfarrer Hart-
mut Dreier, der als Studentenpfar-
rer 1977 von der Ruhr-Uni Bochum
nach Hüls gekommen war, hob mit
Weggefährten die Christlich-Islami-
sche Arbeitsgemeinschaft aus der
Taufe. Mitgründer waren seine Frau
Almuth, Dr. Mehmet Kecik, Saliha
Düzel, Pfarrer Heinrich Bücker und
andere.

„Wir wollten mit Kindern, Jugendli-
chen und allen Generationen Begeg-
nungen schaffen und Mauern zwi-
schen den Kulturen einreißen“, erin-
nert sich Hartmut Dreier. Die Hod-
schas und Familien aus den Mo-
scheegemeinden machten mit. So
entstand zunächst ein Dialog. Seit
einigen Jahren ist es ein Trialog, an
dem auch die Synagogen beteiligt
sind.

„Am Anfang wurde ich auch in
kirchlichen Kreisen angefeindet und
schief angeguckt, weil ich mich auf
den Islam einließ“, erzählt der Pfar-
rer. Die fremde Religion der Gast-
arbeiter irritierte zunächst. „Heu-
te sind die schrillen Töne aus den
70ern weg“, sagt Hartmut Dreier:
„Die kirchlichen Gremien sprechen
voller Hochachtung von und mit
Muslimen.“

Wichtigste Frucht des religiösen
Dialogs ist das Abrahamsfest, das
Christen, Muslime, Juden und Ale-
viten jedes Jahr miteinander feiern.
Bildungsveranstaltungen stehen im
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Mittelpunkt, am Schluss treffen sich
mehrere hundert Menschen zum
großen Gastmahl. Auch am Marler
Antirassismustag beteiligt sich die
CIJAG (Christlich-Islamisch-Jüdische
Arbeitsgemeinschaft Marl). Hartmut
Dreier war viele Jahre ihr Sprecher
- Vorsitzende gab es nie. Aktuell re-
präsentieren drei Frauen aus den
drei Religionen die CIJAG. Zurzeit ha-
be der Sprecherkreis etwa 25 Aktive,
freut sich Hartmut Dreier: „Wir er-
leben eine starke Verjüngung, viele
kluge junge Männer und junge Frau-
en machen mit.“ Sogar Religionslose
und Skeptiker.

Vielfach wurde die Marler CIJAG aus-
gezeichnet, die NRW-Landesregie-
rung verlieh ihr den Goldenen Ham-
mer, der türkische Generalkonsul
die Sukran-Plakette und die Organi-
sation Pax Christi ihren Preis für Frie-
den und Gerechtigkeit.

Hartmut Dreier engagiert sich au-
ßerdem familiär als Großvater und
politisch bei der grünen Wähler-
gemeinschaft, er setzte Erhalt und
Sanierung der Scharounschule mit
durch. Seine Stärke ist es, immer
neue Partner für Bildung und Tole-
ranz zu gewinnen - wie die Schulen,

insel, Grimme-Institut und Skulptu-
renmuseum: „In Marl braucht man
nur anzuklingeln, in zwei bis drei Ta-
gen kann man etwas für den Frieden
in der Stadt auf die Beine stellen“,
sagt Hartmut Dreier.

Nur wenige in Marl sind so gut ver-
netzt wie er: „Meine Frau und ich
haben viele Freunde in Einwanderer-
familien. Wenn ich durch die Stadt
gehe, treffe ich sie und man lädt
sich ein zum Tee.“ Für ihn sind diese
Freundschaften die schönste Frucht
seiner Arbeit.
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Bei der Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes im Lambertizimmer
der Bezirksregierung Münster: (v. r.)
Sharon Fehr, Regierungspräsiden-
tin Dorothee Feller, Hartmut Dreier
und Almuth Dreier.Bezirksregierung
Münster/ Seibert-Tombült
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Dorstener Zeitung | 24.02.2022

Förderbescheid für Projekt „Circular Economy Hotspot
2022“

Regierungspräsidentin Dorothee Feller übergab den Förderbe-
scheid an Bottrops Oberbürgermeister Bernd Tischler. Bezirks-
regierung Münster

Bottrop. Regierungspräsidentin Do-
rothee Feller hat am vergange-
nen Dienstag am Rande eines Ge-
sprächstermins in der Bezirksregie-
rung Münster einen Förderbescheid
über 100.000 Euro für das Projekt
„Circular Economy Hotspot 2022“ an
Bottrops Oberbürgermeister Bernd
Tischler überreicht.

Stellvertretend für das Land Nord-
rhein-Westfalen wird die Stadt Bot-
trop das jährliche Gipfeltreffen in-
ternationaler Unternehmen, politi-
scher Akteure und Experten im Be-
reich der zirkulären Wertschöpfung
vom 12. bis zum 14. September aus-
richten. Der „Circular Economy Hot-
spot 2022“ ist eine Veranstaltung,
die eine europaweite Plattform für
den Austausch und die Vernetzung
der Akteure bietet. Hier können sich

Fachleute über Best Practice-Beispie-
le und aktuelle Entwicklungen aus-
tauschen. Die Stadt Bottrop wird bei
dieser Veranstaltung ihre wegwei-
senden kreislauffähigen Ansätze in
der Emscher-Lippe Region präsentie-
ren.

Die Gesamtausgaben dieses Pro-
jekts werden mit 125.000 Euro
veranschlagt. Das Land Nordrhein-
Westfalen fördert dieses Projekt mit
80 Prozent.
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Bundesverdienstkreuzes am Bande verliehen bekommen. Mit der höchsten 
deutschen Auszeichnung ist er unter anderem für seinen Einsatz bei der christlich-
jüdische Zusammenarbeit geehrt worden. Der 72-Jährige ist auch Vorsitzender des 
Landesverbandes der jüdischen Gemeinden in Westfalen-Lippe

Seitenanfang  |   Fenster schliessen

Emshochwasser geht zurück

RST, 24.02.2022

Der Scheitelpunkt des Emshochwassers scheint überschritten. Seit etwa zehn Uhr 
heute Morgen sinkt der Pegel in Greven.

Der Höchstwert war gegen zwei Uhr morgens erreicht: Da stand das Wasser bei 6 
Meter 70, 20 Zentimeter über dem mittleren Hochwasser.

Seitenanfang  |   Fenster schliessen

Anmeldeverfahren für weiterführende Schulen abgeschlossen

Antenne Münster, 23.02.2022

Rund 2.400 Kinder wechseln nach den Sommerferien auf eine weiterführende 
Schule in Münster. Beim jetzt abgeschlossenen Anmeldeverfahren konnten aber 
nicht alle Wünsche erfüllt werden. Für den Besuch eines Gymnasiums haben sich 
1.180 Kinder entschieden, das sind 14 Kinder weniger als 2021. Die 
Aufnahmekapazitäten am Rats-, Schiller- und Wilhelm-Hittorf-Gymnasium reichen 
für die Anmeldungen nicht aus, hier gab es Absagen. Auf die sechs städtischen 
Realschulen verteilen sich 464 Anmeldungen. Auch hier sind die Zahlen gesunken. 
Einen nur leichten Rückgang verzeichnen die Hauptschulen. 71 Anmeldungen in 
diesem Jahr stehen 77 Anmeldungen im Vorjahr gegenüber. Die neuen 
Eingangsklassen sind an allen vier Hauptschulen gesichert. Die Primusschule muss 
sieben Absagen erteilen. Für die beiden städtischen Gesamtschulen gab es 565 
Anmeldungen aber nur 270 Plätze. Hier musste das Los entscheiden.

Seitenanfang  |   Fenster schliessen

Hartmut Dreier und Sharon Fehr erhalten das Bundesverdienstkreuz

Antenne Münster, 23.02.2022

Hartmut Dreier aus Marl und Sharon Fehr aus Münster setzen sich seit Jahrzehnten 
für ein tolerantes Miteinander von Christen, Juden und Muslimen ein. Dafür hat 
Regierungspräsidentin Dorothee Feller ihnen heute in einer Feierstunde das 
Bundesverdienstkreuz am Bande überreicht. Sharon Fehr ist seit 1994 als 
ehrenamtlicher Vorsitzender der Jüdischen Gemeinde in Münster tätig. Er hat die 
Voraussetzungen geschaffen, den jüdischen Zuwanderern eine religiöse, kulturelle 
und soziale Heimat zu geben und sie in die Gemeinde zu integrieren. Darüber 
hinaus setzt er sich für sozial benachteiligte Menschen ein und vermittelt zwischen 
orthodoxen und liberalen Juden sowie Alteingesessenen und Zuwanderern. Für 
seinen vorbildlichen bürgerschaftlichen Einsatz wurde Sharon Fehr bereits 2003 mit 
der "Münster-Nadel" ausgezeichnet.

Seitenanfang  |   Fenster schliessen

Wann kommt der Novavax-Impfstoff?

Antenne Münster, 23.02.2022

Noch unklar bleibt ein Liefertermin für den neuen Totimpfstoff Novavax, gleiches gilt 
auch für die Menge an Impfdosen. "Bislang gibt es noch keine Rückmeldung des 
Landes zur Zuteilung, wir hoffen hier auf eine zeitnahe Information", so Wolfgang 
Heuer als Leiter des Krisenstabs.

Seitenanfang  |   Fenster schliessen

Tierschutz als Schulfach

WDR, Lokalzeit Münster, 23.02.2022
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’Bin von Jahr zu Jahr gewachsen’

Sharon Fehr erhält Bundesverdienstkreuz am Bande

Münster - Etwas vorsichtig sah er
sich im Von-Vincke-Haus der Bezirks-
regierung um, als könne er es nicht
ganz glauben. Aber es war nur eine
Frage der Zeit, dass sein Tun über
die ’Münster-Nadel’ hinaus Würdi-
gung erfahren würde. Seit Jahrzehn-
ten prangert Sharon Fehr Antisemi-
tismus, Rassismus und Ausgrenzung
an und plädiert für ein demokrati-
sches Miteinander. Jetzt erhielt der
geschäftsführende Vorsitzende der
Jüdischen Gemeinde in Münster für
seinen Einsatz das Bundesverdienst-
kreuz am Bande - und mit ihm Pfar-
rer Hartmut Dreier aus Marl, laut Be-
zirksregierung Pionier des christlich-
islamischen Dialogs.

’Seit 1994 engagiert sich Sharon
Fehr als eherenamtlicher Vorsitzen-
der der jüdischen Gemeinde in
Münster’, rechnete Dorothee Feller
nach. ’In der Phase großer Zuwande-
rung von 1989 bis 2006 durch Juden
aus den Ländern der ehemaligen So-
wjetunion hat er die notwendigen

strukturellen und organisatorischen
Veränderungen der Gemeinde ent-
scheidend gestaltet’, so die Regie-
rungspräsidentin. Er habe den Men-
schen eine Heimat gegeben.

Der 72-Jährige habe durch sein Wir-
ken im kirchlichen Bereich, insbe-
sondere für die christlich-jüdische
Zusammenarbeit, auszeichnungs-
würdige Verdienste erworben, hieß
es in der Laudatio. Er setze sich für
sozial benachteiligte Menschen ein
und vermittle zwischen orthodoxen
und liberalen Juden sowie Altein-
gesessenen und Zuwanderern. Re-
ligion sei nach seiner Auffassung
friedenstiftend und so sehe er seine
Aufgabe im ständigen interreligiö-
sen Dialog.

’Ich bin sprachlos’, sagte der frisch-
gebackene Verdienstkreuzträger,
der das sonst nicht ist und aktuell
immer wieder antisemitische Äuße-
rungen von ’Corona-Leugnern’ an-
greift - was ihm manche Anfeindung

eingebracht hat. ’Antisemitismus
war und ist ein Problem unserer
Gesellschaft’, kritisiert Fehr grund-
sätzlich.

’77 Jahre nach dem Zivilisations-
bruch durch den barbarischen Na-
tionalsozialismus darf es nicht sein,
dass Juden wieder ihre jüdische
Identität verbergen müssen, und
verängstigt durch Deutschlands
Straßen schleichen.’

Seit er ins Ehrenamt des Vorsitzen-
den der jüdischen Gemeinde einge-
stiegen ist, ’bin ich von Jahr zu Jahr
gewachsen’, erzählte Fehr bei der
Feier. Die Gemeindemitglieder hät-
ten ihm diese Chance gegeben. Er
habe die Synagoge zur Stadt hin öff-
nen wollen. ’Und viele haben mir da-
bei geholfen.’ Deshalb wolle er den
Orden der Gemeinde widmen. Sie
kommt dort für alle sichtbar in eine
Vitrine.

VON ANDREA KUTZENDÖRFER
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„Bin von Jahr zu Jahr gewachsen“
Sharon Fehr erhält Bundesverdienstkreuz am Bande

Äußerungen von „Corona-
Leugnern“ angreift – was ihm
manche Anfeindung einge-
bracht hat. „Antisemitismus
war und ist ein Problem unse-
rer Gesellschaft“, kritisiert
Fehr grundsätzlich.

„77 Jahre nach dem Zivili-
sationsbruch durch den bar-
barischen Nationalsozialis-
mus darf es nicht sein, dass
Juden wieder ihre jüdische
Identität verbergen müssen,
und verängstigt durch
Deutschlands Straßen schlei-
chen.“

Seit er ins Ehrenamt des
Vorsitzenden der jüdischen
Gemeinde eingestiegen ist,
„bin ich von Jahr zu Jahr ge-
wachsen“, erzählte Fehr bei
der Feier. Die Gemeindemit-
glieder hätten ihm diese
Chance gegeben. Er habe die
Synagoge zur Stadt hin öff-
nen wollen. „Und viele haben
mir dabei geholfen.“ Deshalb
wolle er den Orden der Ge-
meinde widmen. Sie kommt
dort für alle sichtbar in eine
Vitrine.

den sowie Alteingesessenen
und Zuwanderern. Religion
sei nach seiner Auffassung
friedenstiftend und so sehe er
seine Aufgabe im ständigen
interreligiösen Dialog.

„Ich bin sprachlos“, sagte
der frischgebackene Ver-
dienstkreuzträger, der das
sonst nicht ist und aktuell im-
mer wieder antisemitische

Der 72-Jährige habe durch
sein Wirken im kirchlichen
Bereich, insbesondere für die
christlich-jüdische Zusam-
menarbeit, auszeichnungs-
würdige Verdienste erwor-
ben, hieß es in der Laudatio.
Er setze sich für sozial be-
nachteiligte Menschen ein
und vermittle zwischen or-
thodoxen und liberalen Ju-

Zuwanderung von 1989 bis
2006 durch Juden aus den
Ländern der ehemaligen Sow-
jetunion hat er die notwendi-
gen strukturellen und organi-
satorischen Veränderungen
der Gemeinde entscheidend
gestaltet“, so die Regierungs-
präsidentin. Er habe den
Menschen eine Heimat gege-
ben.

VON ANDREA KUTZENDÖRFER

Münster – Etwas vorsichtig
sah er sich im Von-Vincke-
Haus der Bezirksregierung
um, als könne er es nicht
ganz glauben. Aber es war
nur eine Frage der Zeit, dass
sein Tun über die „Münster-
Nadel“ hinaus Würdigung er-
fahren würde. Seit Jahrzehn-
ten prangert Sharon Fehr An-
tisemitismus, Rassismus und
Ausgrenzung an und plädiert
für ein demokratisches Mitei-
nander. Jetzt erhielt der ge-
schäftsführende Vorsitzende
der Jüdischen Gemeinde in
Münster für seinen Einsatz
das Bundesverdienstkreuz
am Bande – und mit ihm Pfar-
rer Hartmut Dreier aus Marl,
laut Bezirksregierung Pionier
des christlich-islamischen
Dialogs.

„Seit 1994 engagiert sich
Sharon Fehr als eherenamtli-
cher Vorsitzender der jüdi-
schen Gemeinde in Müns-
ter“, rechnete Dorothee Fel-
ler nach. „In der Phase großer

ist
städti-
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40-
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wor-
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Poli-

77 Jahre nach dem
Zivilisationsbruch

durch den barbarischen
Nationalsozialismus

darf es nicht sein, dass
Juden wieder ihre
jüdische Identität

verbergen müssen und
verängstigt durch

Deutschlands Straßen
schleichen.

Sharon Fehr

Träger des

Bundesverdienstkreuzes

Freude und Stolz über das Bundesverdienstkreuz: Sharon
Fehr erhält die Auszeichnung von Regierungspräsiden-
tin Dorothee Feller im Namen des Bundespräsidenten.

FOTO: KUTZENDÖRFER
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